
Fenster im Flysch be s chr i eben ( S .  PREY , 1 9 4 9 ) . 

Das e igent lidhe Phänomen de s Gebietes s ind j edoch ach� bis  z ehn 
in Ge lände furchen glet scherähnlich zu Tal f l ießende Erdströme . 
I hr Subst rat , eine Tonmatrix mit Ges teinstrümmern und Al thol z  
als  Komponenten , wird durch Zerstörung d e r  P f lanz endecke und 
der nachfo lgenden Entfestigung der ans tehenden Tonschiefer und 
Merge l produz iert . Die  Anrißbi ldung und Verwitterung der Geste ine 
wird durch fol gende Faktoren verursacht und begüns tigt : 

Vege tation : 
üb�rs tänd ige , f lachwurz e l nde Fichten ( S tampfbewegung ) 

Kl ima : 
Nordstau l age , Föhngasse , aus geg l ichene Temperatur durch 
Seenähe 

Geste ine : 
tektonisch  extrem beansprucht , tonreich , was serstauend 

Für d i e  Au frechterha ltung der rückschrei tenden Eros ion · kommt 
vor a l lem der über dem Gs chl ief  fallende Nieders chlag in Frage , 
da we sent l i che große Einzugsgebiete fehlen . Hier .i st j edoch zu  
beachten , daß  der  direkt über bere its fre ige legtem Ge stein fal­
lende Regen rasch  abf l ie ßt ( verminderte hygroskopi sche Ei gen­
schaft der feuchten Tone ) . Vielmehr kommt den in Hangwas serzügen , 
noch l ang nach N i eder s ch l ags ere ign is sen den Erosionsherden zu­
f l ie ßenden Wäss ern die  größte Bedeutung zu . 
E s er scheint daher der Schluß gerechtfert i gt , daß durch die 
Able itung der Wasserzüge im Rücken der A nr i s s e  e ine wesen t l i che 
Verminderung der Eros ionstätigkei t  erreicht werden kann . Diese 
Maßnahme kann j edoch nicht ohne e ine Ents chärfung der bere its 
produ z i erten Ges ch iebemengen durch P l ast ikrohrentwäs serung und 
eventue l l  durch ein  Z ertei len der Erdströme ( Kap . 3 3 )  gesehen 
werden . Sch l i e ß l ich sche int noch eine Verhinderung j eder Art 
von stagn ie renden Gewässern notwendig . -

Al s eines der dr ingendsten Probl eme stellt  s i ch d i e  Notwendig­
ke i t , d ie Waldwir tschaft - wie schon seit  langem gefordert -
i n  e inen Niederwa ldbetrieb mit We ißerle . überzuführen . Dies 
s che int umso mehr geraten , als  in den verhä ltn i smäßig nieder­
s ch lagsre i chen Jahren 1 9 7 3 ,  1 9 7 4  und 1 9 7 5  e ine vermehrte Anr iß­
bi ldung durch Umstür zen überständ iger Fi chten zu regi stri eren 
war . 

Zur Geo log ie des Gr id lontobe ls  be i Fettneu a .  Ar lberg und 
seines  Ein zuggebietes unter be sonderer Berücks icht igung der 

Massenbewegungen 

von Leonhard Mo l l  
( Innsbruck , 1 9 7 6 )  

Der Gr idlontobe l in Fettneu am Ar lberg und sein  Einz ugsgebiet 
wurde n  geo log isch und ingenieurgeo logi sch unter sucht , wobe i das 
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Hauptaugenmerk auf d ie �senbewegungen gerichtet war . Dazu wur­
dm e ine geologi sche Karte , 1 : 2 800 ,  und e ine eros ionsmorpholo- · 
gi sehe Karte , 1 : 2 800 , mit e inem ingen ieurgeologischen und 
Ge schiebekartedeckblatt erste llt . 
Be i der ingen ieurgeologischen Unters uchung wurde festgeste llt , 
daß es  s ich unte rhalb de s Kammgebietes nicht um e inen Moränen­
wa l l  ( 0 .  AMPFERER , 1 9 3 2 ) , sondern um e inen sowohl gleitenden , 
als  auch sackenden Tal zuschub hande l t .  
Hauptges ch iebeproduzenten s ind .der Hauptdo lomit und d ie Kö sse­
ner Schichten . 
Z ur Be st immung de s Ante i l s  der krit ischen Korngröße in den 
Lockermas sen am Fuße des Tal zuschube s wurden Korngrößenanalysen 
dur chge führt . Eine Ana lyse der Katas trophe von 1 9 6 5  brachte 
heraus , daß n icht kur z e ,  exze s s ive , sondern langdauernde , abnor­
male N iederschläge , konzentr iert mit e iner überaus späten Schnee­
schme l z e  in den höheren Reg ionen , aus lösende Faktoren für e ine 
Katastrophentät igkeit s ind . 3 Es wurde errechnet , daß es  s ich max ima l um 300 000 m handeln 
würde , die  be i e iner erneuten Katastrophe ins Tal ge langen könn­
ten , die aber von de r neu e rr ichteten Ge schieberückhaltesperre 
oberhalb von Fettneu aufgefangen werden können und somit für 
das Dorf Fettneu ke ine unmi tte lbare Ge fahr mehr droht . 
Für d i e  geologi sche Untersuchung und Kartierung wurden zwe i 
Pro f i l e  in dem Grenzbereich Rhätol ias und Lias entnommen , und 
sowohl mikropaläontologisch , a l s  auch mikrofaz i e l l  untersucht . 
Es  wurde festgeste l l t , daß d ie von o .  AMPFERER auskart i�rte 
Fleckenmerge l ser ie fehlt . 

Sed imenta log ische Untersuchungen an Karbonatgeste inen des 
autochthonen Ma lm in N iederö s terre ich 

( Raum - Altenmarkt-Staatz ) 

von Hans Werner Ladwe in 
( Innsbr.uck , 1 97 6 )  

E s  werden d ie Karbonatgeste ine des autochthonen Ma lm im Raum 
Altenmarkt- Staat z , Niederösterre ich ,  mikrofaz ie l l  gegl iedert . 
D ie e inze lnen faz i e l len Typen werden paläogeograph i sch interpre­
t iert und be st immten Entwick lungsstad ien zugeordnet , wobe i z um 
ersten Mal in diesem Raum Algen-Schwammr iffe  be schrieben werden . 
Diese G l i ederung wird an de r Bohrung Altenmarkt im Thale 1 vor­
genommen , da d i ese das vo l l ständ igste Pro f i l  aufwe ist  und daher 
als Typuslokal ität aufge faßt wird . Die al lgemeine Gü ltigke it 
wird dur,�h Verg le iche mit anderen Bohrprof i len aufge z e igt . Es  
können fo lgende Bereiche vom Hangenden zum Liegenden unterschie­
den werden :  Die  Kora llen-Spong iomorphafaz ies mit Ri f f - und Ri f f ­
schuttablagerungen ,  darunter die  Algen-Schwamm-Ri f faz ies , d i e  
durch ver s chiedene Algenbi ldungen und Schwämme , die  zusammen 
r i f fb i ldend auftreten ,  charakter i s iert i st . Diese  Faz ies kann 
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